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Vereine & Termine

Ki-Ka-Ju: 66 Jahre jung und voll Elan

MERCHWEILER „Mit 66 Jahren, da 
fängt das Leben an“, sang einst der 
unvergessene Udo Jürgens. Und ein 
wenig strahlt der Liedtext auch auf 
die Merchweiler Ki-Ka-Ju, denn die 
Narren feiern in dieser Session ihren 
66. Geburtstag, immer noch jung, 
sagen die einen, lange Tradition 
mit nicht nachlassendem Elan, die 
anderen; beide liegen richtig.

Gegründet 1957 als „Kirche- ka-
tholische-Jugend“, kurz Ki-Ka-Ju,
überdauerte der Verein eine Reihe 
von Krisen. Die letzte, die Corona-
Pandemie, ist eben erst bewältigt. 
Präsident Carsten Geimer stellte 
hierzu ganz cool fest, dass „Corona 
vergeht, die Faasend aber bleibt, ein 
ganzes Leben lang“. Die Ki-Ka-Ju 
hat es auch überlebt, dass ihr an-
gestammtes katholisches Vereins-
haus nicht zur Verfügung steht, „das 
vermissen wir schmerzlich“. Aber es 
geht bekanntlich immer weiter.

Die Kappensitzung gestaltete 
die Ki-Ka-Ju komplett mit eigenem 
Programm, Künstler, Tänzerinnen, 
Büttenrednerinnen und Musikan-
ten: von Mini-Showtanz bis Akti-
vengarde über alle Altersgruppen, 
drei Mariechen, Männerballett, 
Büttenredner, Merchtal-Kowe, 
Playback-Show und nicht zuletzt 
der singende Sitzungspräsident 
Carsten Geimer gaben alles, das ju-
belnde närrische Publikum in der 
ausverkauften Allenfeldhalle be-
stätigte das mit riesigem Applaus. 
Die (nicht existierenden, aber oft 
zitierten) Lachmuskeln wurden am 
Samstagabend in Merchweiler er-
heblich strapaziert. Das Cocktail-, 
Getränke- und Küchenteam sorgte 
engagiert und nicht müde werdend 
für das wohlige Umfeld. Durstig und 
hungrig blieb keiner.

Nach dem rituellen Einmarsch 
aller Beteiligten mit Auftaktmedley 
und Begrüßung startete das Ak-

tivenmariechen Emely Bruhn ins 
Abendprogramm. Das Mini-Ma-
riechen folgte auf dem Fuß. Die Ju-
niorengarde marschierte, die Minis 
zeigten ihren Showtanz „Tabaluga“, 
während sich später am Abend die 
Juniorinnen der Garde „auf hoher 

See“ bewegten. Nach der Pause 
hatten zunächst die Gäste das Wort 
und gratulierten.

Es folgten die White Ladies mit 
Tanzeinlagen, bis schließlich das 
böse Ende nahte, wie immer mit 
dem berühmt-berüchtigten Män-

nerballett. Die Jungs veranstalteten 
jede Menge „Zirkus im Kinderzim-
mer“.

Zuvor reflektierte Ki-Ka-Ju-Vor-
standsmitglied Michael Marx noch 
über die moderne deutsche Spra-
che. Die Ki-Ka-Ju hat immer auch 

eine richtige Kapelle, die für Stim-
mung, Musik und Schunkler sorgt.  
Unermüdlich vier Stunden lang (mit 
kleinen Pausen) musizierten Roland 
Eder, Fritz Siegler, Günter Leusch, 
Hans Jakob und Günter Willinger als 
Merchtal-Kowe.

Die Kappensitzung gestal-
tete die Merchweiler 
Ki-Ka-Ju komplett mit 
eigenem Programm. 
Unermüdlich mit dabei 
auch die Merchtal-Kowe.
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